
Gottesdienst in der evangelischen Kirche mit buntem Liedrepertoire  
 

„Uhus“ singen und spielen zum ersten Mal in Lotte 
Lotte. Seit einigen Monaten sind die „Uhus“, die unter Hundertjährigen, jetzt unterwegs. Sie 

erfreuen mit ihrem bunten Liederrepertoire viele Menschen. Lieder zu Themen wie 

Gedankenfreiheit, Gerechtigkeit, Frieden, aber auch Freundschafts-und Seemannslieder 

haben dazu geführt, dass immer wieder Zuhörer spontan mitmachen. Diese Ankündigung 

der evangelischen Kirchengemeinde Lotte hatte wohl dazu geführt, dass viele auch junge 

Menschen in den Morgengottesdienst zum Thema „Gott schafft mir Recht“ (Psalm 43,1) 

kamen. Die drei „Uhus“ Gerd Endemann, Wilhelm Meibeck und Reinhold Hemker 

gestalteten gemeinsam mit Carola Albrecht als Lektorin sowie Gitarren- und 

Orgelbegleitung den Gottesdienst. Lieder aus der Bürgerrechtsbewegung in den USA („We 

Shall Overcome“, „When the Saints“ und „We Shall Not Be Moved“ und das Friedenslied 

„Wir bringen Frieden für alle“ ließen nicht nur die jungen Gottesdienstbesucher immer 

wieder mitklatschen wie in Gottesdiensten in den USA und in Afrika. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen erfreuten die „Uhus“ die zahlreich erschienenen 

Gäste der Gruppe der Alleinstehenden mit ihren zum Teil selbst gedichteten und 

komponierten Liedern. Die „Uhus“ waren nun komplett mit dem faszinierenden 75-jährigen 

Akkordeonspieler Josef Wessel 

aus Saerbeck, einem ehemaligen 

Grundschulrektor, Harald Lude, 

„unserem Star- Tenor“, wie 

Reinhold Hemker sagte, einem 67-

jährigen ehemaligen Metallarbeiter 

und Bildungssekretär der IG Metall 

und „unserer Lili Marleen“, wie 

Wilhelm Meibeck die 58jährige 

Hildegard Strodt-Sievers vorstellte. 

Das Repertoire begeisterte alle Teilnehmerinnen des Nachmittages. Auch das alte 

Bergmannslied „Glückauf, Glückauf, der Steiger kommt“ durfte natürlich nicht fehlen. Nach 

dem Lied „Heute hier, morgen dort“ sollte eigentlich Schluss sein. Aber es folgten noch 

Zugaben und eine spontane Sammlung für die Unterstützung der Projektarbeit von Annette 

Salomo als Vorsitzender des Partnerschaftskomitees des Kirchenkreises Tecklenburg. 


